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DOBLHOFER UND DER BALKONPOFLER

 

Im vorletzten Stock des Wohnhauses am Wiener Stadtrand standen zwei Wohnungstren offen. Oberinspektor Otto Doblhofer warf zunchst einen kurzen Blick in die eine Wohnung hinein und da dort sein Assistent Inspektor Pichler mit einer lteren, aber zweifellos lebenden Frau sprach, betrat er  in der berechtigten Annahme, dass sich die zu begutachtende Leiche dann in der anderen Wohnung befinden wrde  die gegenberliegende, wo tatschlich der Gerichtsmediziner ber einen leblos am Boden des Vorzimmers liegenden Krper gebeugt war.
 
Doblhofer begrte den Mediziner und erkundigte sich nach der Todesursache.
 
Briefffner ins Herz, sagte der Arzt kurz angebunden.
 
Doblhofer nickte. Ziemlich kalt hier in der Wohnung. Hat er deshalb einen Mantel an?
 
Der Gerichtsmediziner gab Wie soll ich das wissen, bin ich der Ermittler oder sind Sie das? zur Antwort, worauf Doblhofer weiter ins Innere der Wohnung vordrang und bald die Ursache der in der Wohnung herrschenden Klte feststellte: Die Balkontr stand sperrangelweit offen. Doblhofer trat auf den Balkon und sah in einem Aschenbecher eine noch leicht qualmende Zigarre.
 
Gehrt wahrscheinlich auch zu denen, die zum Rauchen auf den Balkon gehen, selbst im tiefsten Winter, war Doblhofers insgeheime Schlussfolgerung. Deshalb hat er den Mantel angezogen. Dann hat es wahrscheinlich geklingelt und sein Mrder stand vor der Tr.
 
Der Oberinspektor begab sich in die andere Wohnung, wo Pichler noch immer mit der alten Dame beschftigt war.
 
Gesehen hab ich den Mann wiegesagt nicht, sagte sie soeben. Ich hab ihn Jetzt pofeln Sie schon wieder auf dem Balkon, obwohl es Ihnen verboten wurde! schreien hren, dann ein Ich pofel, wann und wo ich will vom Habinek als Antwort, dann einen Schrei und schlielich einen Rums  da ist der Habinek wahrscheinlich zu Boden gefallen , und als ich dann durchs Guckloch schaute, hab ich gerade noch gesehen, wie der Mann die Treppe hinaufgelaufen ist.
 
Hinauf?, wiederholte Doblhofer berrascht. Nicht hinunter?
 
Ich werd wohl hinauf und hinunter noch auseinander halten knnen, gab die alte Frau pikiert zur Antwort. Wer sind Sie berhaupt? Er ist hinauf gelaufen und da es ein Mann war, kommen nur zwei Verdchtige infrage: Der Rechtsanwalt und der Kotruschal. Weil im Stockwerk ber uns  dem obersten im Haus  wohnen vier Parteien: eine alte, alleinstehende, gehbehinderte Frau, eine Familie mit zwei Kindern, die aber derzeit verreist sind, na und eben der Rechtsverdreher und der Kotruschal. Und beide htten auch ein Motiv, denn sie lagen mit dem Habinek im Clinch, weil er auf dem Balkon seine ekelhaften Zigarren rauchte und der Rauch zu ihnen aufstieg.
 
Doblhofer nickte beeindruckt. Kurz berlegte er, ob er die Frau fr die Wiener Polizei anheuern sollte, dann fragte er (nachdem er sich auch brav vorgestellt hatte): Aber identifizieren konnten Sie den Mann nicht?
 
Die Frau schttelte den Kopf. Schaun Sie mal durch meinen Spion. Er hat einen Sprung, da sieht man alles nur sehr verschwommen.
 
Und von der Stimme her?
 
Auch nicht. Die hat sich ja vor Aufregung berschlagen, sodass ich sie nicht eindeutig zuordnen kann. Aber wenn Sie mich fragen, war es der Rechtsanwalt. Er hat ja gerade vor Gericht ein Urteil erwirkt, das es dem Habinek verbietet, auf dem Balkon zu rauchen. Wahrscheinlich hat sich der Habinek nicht an das Verbot gehalten und daher ...
 
Doblhofer lutete zunchst beim Rechtsanwalt. Ein Mann mittleren Alters im Pyjama ffnete ihm. Ja? Was gibts?
 
Herr Habinek wurde ermordet, kam Doblhofer gleich zur Sache. Wie ich hrte, lagen Sie mit ihm in Streit?
 
Der Habinek tot!, rief der Anwalt berrascht. Ja, stimmt, wir hatten einen Streit, aber keinen richtigen, sondern nur einen Rechtsstreit. Den ich gewonnen habe. Zumindest in erster Instanz, dem weisen Bezirksgericht. Er darf auf dem Balkon nicht mehr rauchen. Ich nehme allerdings an, dass er in Berufung geht, und was in zweiter Instanz rauskommt, wei man nie so recht ...
 
Und wenn er trotz des Urteils wieder geraucht htte?
 
Der Anwalt atmete tief ein. Nach Rechtskraft des Urteils htte ich Unterlassungsexekution gegen ihn fhren knnen, dann wre er mit Geldstrafen fr Zuwiderhandlungen bestraft worden, aber derzeit  solange das Urteil noch nicht rechtskrftig ist  wre ich juristisch gesehen noch machtlos. Wieso? Hat er denn wieder auf dem Balkon gepofelt?
 
Das frage ich Sie. Haben Sie heute etwas gerochen?
 
Heute? Nein. Dazu msste ich wohl auf den Balkon gehen und glauben Sie, ich mach im Winter die Balkontr auf? Noch dazu bin ich krank, lieg im Bett. Er deutete auf seinen Pyjama.
 
Wenig spter lutete Doblhofer den Nachbarn des Anwalts  Herrn Kotruschal  aus seiner Wohnung heraus. Dieser hatte keinen Pyjama an, sondern Hose, Hemd und Pullover. Ja? Was wollen Sie?, fragte der Mann unfreundlich.
 
Herr Habinek wurde heute ermordet, gab Doblhofer zur Antwort. Darf ich eintreten?
 
Habinek ermordet? Darum wohl der Aufruhr im unteren Stockwerk? Meinetwegen, kommen Sie rein. Er bat Doblhofer in die Kche, wo ein Aschenbecher auf dem Tisch stand.
 
Sie und Habinek waren ja nicht gerade befreundet, hab ich gehrt, weil Sie darunter litten, dass von seinem Balkon der Zigarrenrauch zu Ihnen hoch stieg. Dabei sehe ich, dass Sie selbst auch rauchen!
 
Ja, aber harmlose Zigaretten und nicht diese stinkenden Dinger von Zigarren! Noch dazu wohne ich im obersten Stockwerk, da knnen sich hchstens die Tauben auf dem Dach beschweren, wenn vom Balkon mein Zigarettenrauch zu ihnen aufsteigt. Wissen Sie, Herr Inspektor, im Sommer setz oder leg ich mich ganz gern auf den Balkon, und kaum sitz oder lieg ich ein Viertelstndchen, fngts auch schon zu stinken an von diesen grauslichen Zigarren ...
 
Sie haben sich dem Verfahren, das Ihr Nachbar, der Herr Rechtsanwalt, gegen Habinek gefhrt hat, nicht angeschlossen?
 
Nein, wozu auch? Um einen Prozess zu fhren, braucht man Geld, und das hab ich nicht. Zumindest kein berflssiges. Der Herr Magister wollte eh, dass ich auch klage, und ich hab auch als Zeuge fr ihn ausgesagt und den Prozess hat er ja auch gewonnen, sodass der Habinek nicht mehr auf dem Balkon rauchen darf. So hab ich auch was davon. Der Anwalt hat mir das so erklrt: Wenn der Habinek es in Zukunft doch tut, also auf dem Balkon pofelt, schickt ihm der Anwalt eine Exekution auf den Hals, wenn er sich allerdings, solange das Urteil noch nicht rechtskrftig ist, auf dem Balkon eine anzndet so wie heute, sind wir noch machtlos.
 
Pichler kam atemlos die Treppe heraufgerannt. Die Frau h Dings meint nun doch, dass sie die Stimme zuordnen kann, keuchte er.
 
Fein, sagte Doblhofer. Ich glaube aber, ich wei auch so, wer der Tter ist.
 
 

Frage: Wen verdchtigt Doblhofer? 
 
 

Antwort: Er verdchtigt Kotruschal. Denn der wei, dass sich Habinek auf dem Balkon eine angezndet hat, was Doblhofer ihm gegenber aber gar nicht erwhnt hat. Da er einen Pullover anhat, war er offenbar auch auf dem Balkon eine rauchen, da hat er Habineks Zigarrenraucherei bemerkt.
 
  

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Doblhofers Fälle gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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